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Ludovica + Max : Sissy,  1-3  

D 1957




 


R.: Ernst Marischka, D.: Magda Schneider, Gustav Knuth

Ludovica und Max sind älteste Paar der Untersuchung. Sie sind eingebunden in eine Familienstruktur mit klassischer Rollenverteilung, sorgen sich um ihre vielen Kinder und 

pflegen einen, im zeitgemäßen deutschen Film, ungewohnt herzigen Umgangston.

Vittoria + Piero :  L' Eclisse

( Liebe '62 ), I / F 1962

 
R.: Michelangelo Antonioni, D.: Monica Vitti, Alain Delon

Zu Beginn des Filmes verläßt Vittoria ihren Geliebten, trifft auf Piero und beide verstricken sich in eine, die jeweilige Unabhängigkeit, bedrohende Affäre. Nach dem gegenseiigem Eingeständnis der sie beherrschenden Liebe verabreden sie sich für den nächsten Tag. Keiner von beiden hält jedoch die Verabredung ein. - eine Auflösung des Paares in gegenseitigem Einverständnis.

Tatiana + James : From Russia with Love 

( Liebesgrüße aus Moskau), GB 1963

R.: Terence Young, D.: Daniela Bianchi, Sean Connery

In dieser Episode verliebt sich James ernsthaft in Tatiana und erwägt sogar eine Heirat. Sie ist jedoch eine Spionin des Feindes, und James, von Liebe geblendet, begeht ernsthafte Fehler in seiner Arbeit. Die Rollenverteilung ist klassisch, aber nicht uncharmant. Kuß - Schluß!

Camille + Paul : Le Mépris 

( Die Verachtung), F / I 1963
R.: Jean-Luc Godard, D.: Brigitte Bardot, Michel Piccoli

Eines der wenigen Filme, der die Auflösung des Paares thematisiert. Zu Beginn erfolgt die Liebeserklärung als Höhepunkt der Paarbeziehung, am Ende steht die Trennung: Camille verläßt Paul, wird jedoch mit dem Tod bestraft. Der eigentliche Grund der Trennung ist für viele Zuschauer/innen genauso unklar wie für Paul. Sie verachtet ihn, da er sie schutzlos dem Begehren eines anderen Mannes aussetzt.

Lucia + Max : The Nightporter 

( Der Nachtportier), I / GB 1973

R.: Liliana Cavani, D.: Charlotte Rampling, Dirk Bogarde

Lucia und Max kennen sich aus der Vergangenheit im Konzentrationslager. Max agiert als Arzt, der Lucia, ein jüdisches Mädchen, begehrt. Seiner Tortur und den sexuellen Handlungen begegnet sie mit Stärke versprechender Indifferenz. Infolge der Wiederbegegnung nach 15 Jahren erfolgt eine Umkehrung der Machtverhältnisse. Im Rahmen teils gewaltvoller Sexualität, werden ungewöhnlich liebevolle, gleichberechtigte, alltägliche Momente aufzeigt. So ein Paar kann natürlich nicht weiterleben. Erst im Todessturz lösen sich ihre Hände.
Mary-Lou + Tommy : The Man who fell to Earth 

( Der Mann, der vom Himmel fiel), GB 1975

R.: Nicolas Roeg, D.: Candy Clark, David Bowie

Tommy und Mary-Lou begegnen sich. Kurz darauf trägt sie ihn auf den Armen. Diese Umkehrung der Paar bildenden Standardhandlung ist möglich, da er ein Außerirdischer ist, d.h. kein wirklicher Mann. Es ist einer der wenigen Filme, der die Paarbildung, das gemeinsame (zunächst platonische ) Leben und eine Trennung im gegenseitigen Einverständnis aufzeigt und darüber hinaus, das Weiterleben der jeweiligen Protagonisten verfolgt. Eine ekstatische Sex Szene zeigt beide Partner als gleichberechtigt handelnde Personen.

Jessica + Thomas : Raggedy Rawney 

( Raggedy, eine Geschichte von Liebe, Flucht und Tod), GB 1989

R.: Bob Hoskins, D.: Zoe Nathenson, Dexter Fletcher

Nach der ersten Begegnung schlüpft Thomas in Frauenkleider, er ist Deserteur und will sich tarnen. Die androgyne Jessica hat die Hosen an und maßregelt ihn ob seiner übertrieben zur Schau gestellten Weiblichkeit, er müsse nicht dem Arsch wackeln, denn sie sorge ja für ihn. Infolge der Paarbildung muß Thomas sie 5 mal auf den Armen tragen, um sich, seinem weichen Antlitz trotzend, als Mann behaupten zu können. Dann wird Jessica schwanger und schwach.

Vivienne + Edward : Pretty Woman 

( Pretty Woman), USA 1990

R.: Gary Marshall, D.: Julia Roberts, Richard Gere

Die punktuelle Umkehrung des klassischen Rollenverhaltens von Vivienne und Edward folgt modernen Emanzipationsansprüchen, ohne bestehende Machtverhältnisse zu bedrohen. Nachdem sie ihn oral sexuell befriedigt hat -Edward sitzt und sie kniet vor ihm- erfolgt gleichberechtigt die Revanche am nächsten Abend: er hebt sie in die Höhe, um auch sie zu befriedigen. Die wahre Liebe hingegen findet erst im normierten Beischlaf ihre Erfüllung. Die Paarinszenierung macht Edward zur Mutter und Vivienne zum Kind.  

Miss Kenton + Mr. Stevens : The Remains of the Day 

( Was vom Tage übrigblieb), GB 1993

R.: James Ivory, D.: Emma Thompson, Anthony Hopkins 

In keinem Moment des Films erfolgt das Eingeständnis zur Liebe. Geeint in der Häuslichkeit des gemeinsamen Arbeitsplatzes entwickeln sich Miss Kenton und Mr. Stevens zu einem liebevollen Paar. Miss Kentons Begehren stößt auf die unpersönliche Steifheit der Butlerprofession des Mr. Stevens. Sie verläßt ihn und das Haus, um einen anderen zu heiraten. Jahre später versucht er sie zurück zu gewinnen. Doch die Aussicht auf ein Enkelkind führt sie wieder an die Seite ihres Ehemannes zurück, den sie schon mehrfach verlassen hatte. Mr. Stevens kehrt alleine zurück, mühevoll Haltung bewahrend. 

Smartie + Nam : Young & Dangerous 1-3
HK 1995

R.: Andrew Lau, D.: Gigi Lai, Cheng YeeKin

Smartie und Nam sind, wie es in Asien so üblich ist, fast nie alleine. Auch wenn sie gemeinsam, sich zärtlich neckend, im Bett liegen, schläft eine weitere Person im gleichen Raum. In der ersten Paarbegegnung ist sie dominant und steuert das Auto. Später führt sie  liebevoll den verletzt humpelnden Helden und Bandenchef über den Flur, schwach stöhnend drängt er auf Umkehr. Im Zuge der Trilogie wird sie verletzt, verliert das Gedächtnis, und Nam bleibt ihr treu. Kurz nachdem Smartie wieder geheilt ist, wird sie vor seinen Augen blutigst niedergemetzelt. In einer sehr langen Schlußsequenz hält er sie in den Armen, heult und rotzt und schluchzt in einer, für europäisches Kino, ungewöhnlichen Ausdauer und Intensität.

Bess + Jan : Breaking the Waves 

(Breaking the Waves), DÄN 1996

R.: Lars von Trier, D.: Emily Watson, Stellan Skarsgärd

Im Klima eines rigiden Katholizismus leben Bess und Jan ekstatische Sexualität aus, die ungewöhnlich realistisch und unmittelbar aufgezeigt wird. Zu Beginn steht die Heirat, doch nach einer kurzen Zeit des Glücks erfolgt der Schicksalsschlag, der ihn der Sexualität beraubt. Die Geschichte wird biblisch, Bess opfert sich und muß ihr Leben lassen. Wieder geheilt, steht Jan ohne Liebe im Leben. Im Kontext des Filmes erscheint die Paarbeziehung ungewöhnlich intensiv, innerhalb des Filterprozesses der Paarsequenzen verflüchtigt sie sich jedoch. 
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